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Käfer am Schmetterlingsköder.
In No. 16 der Entomolog. Zeitschrift, Seite 63 u. 64,

schreibt Herr W. Reinecke über die bekannte Erschei-

nung, dass Käfer, besonders Caraben, gern am
Schnaetterlingsköder saugen.

Auch ich kann diese Liebhaberei der Caraben aus

langjähriger Erfahrung bestätigen. Nur bin ich nicht

damit einverstanden, dass Herr Reinecke den Carab.

nemoralis als Abstinenzler bezeichnet, das heisst als

einen derjenigen grossen Caraben, welche den Köder
nicht besuchen.

Ich habe in diesem Jahre an einem September-
abend neben vielen Carab. catenulatus auch 1 r^ nemo-
ralis am Köder saugend angetroffen. Dagegen beob-

achtete ich, wie auch Herr Reinecke bemerkt, Carab.

auratus bislang nie am Schmetlerlingsköder.

Der Grund für die Abwesenheit dieses Käfers

dürfte aber wohl in der Lebensweise desselben zu

suchen sein ;
auratus ist bekanntlich ein bei Tage meist

uraherstreifender Käfer, während die Mehrzahl der

Caraben echte Nachttiere sind und seltener bei Tage
angetroffen werden.

Die häufigsten grossen Caraben, welche man in der

Umgebung von Karlsruhe am Köder antrifft, sind

:

Procrustes coriaceus, Carabus catenulatus und cancella-

tus, seltener und nur in einzelnen Exemplaren beob-

achtet: Carab. intricatus. Chrysocarabus auronitens

fand ich noch nicht hier am Köder, was wohl seinen

Grund in dem Umstände hat, dass dieser schöne Käfer

mehr in höher gelegenen Buchenwäldern vorkommt,

wo er auch häufig im Winterlager angetroffen wird.

Karlsruhe i. B. H. Gauckle?:

Schon vor mehreren Jahren machte ich die Be-

merkung, dass Caraben, besonders Carabus cancellatus,

in der Abenddämmerung an einem alten Weidenstamme
emporkletterten und den bereits in Gärung geratenen,

ausfliessenden Saft leckten. Bald darauf las ich, dass

jemand in dem unteren Teil einer zerbrochenen Wein-
flasche eine grössere Anzahl von Käfern und Käfer-

resten gefunden habe. Der Saft oder der Wein musste
also ein guter Köder sein. Da Wein aber zum Käfer-

fangen zu teuer ist, vermisclite ich Himbeersaft mit

Wasser, tat etwas Rum und Zucker hinein und versuchte

es hiermit. Der Erfolg war überraschend, und ich

fange auf diese Weise noch jetzt alljährlich Hunderte
von Caraben. Bemerken will ich, dass dieselben in

unseren Wäldern massenhaft vorkommen. Ich fing be-
sonders Catabus marginalis, violaceus, hortensis, arven-

sis, cancellatus, granulatus, convexus, nitens, Leistus

rufescens, Poecilus cupreus, Pterostichus niger, nigritus,

oblongopunctatus, Trox sabulosus, Geotrupes sylvaticus

und vernalis J. Kniephof.

Kleine Mitteilungen.
Allen denjenigen Herren, welche von mir seit

einigen Jahren Gnophos andereggaria c^ vom Zirbitz-

kogel erhielten, bringe ich hiermit zur Kenntnis, dass

bei den hier neuerdings gepflogenen, sorgfältigen Unter-

suchungen diese Art als eine auffallend grosse und

bunte Lokalform der Gnophos operaria erkannt wurde,

welche von Herrn Dr. Rebel den Namen ,, Gnophos

opa-aria var. hoefneri"' erhielt. Diese Art weicht durch

ihre dunklere Färbung, scharfe Zeichnung und starke

Einmengung gelber Schuppen auf den Flügeln auflällend

von typischen operaria cT vom Schneeberg und der

Rasalpe ab und gewinnt dadurch oft eine grosse Aehn-

lichkeit mit Gnophos andereggaria (^ , unterscheidet sich

aber von letzterer Art, abgesehen von den kürzer

bleibenden Fühlerkammzähnen und der schmäleren

Flügelform, auch dadurch, dass der Saum der Hinter-

flügel auf Rippe 5 nicht so tief eingezogen ist wie bei

andereggaria und das Saumfeld aller Flügel, namentlich

auf der Unterseite, auch viel freier von dunklen

Schuppen bleibt als bei dieser. Das Auffinden eines Ij

vom Typus der operaria seitens des Herrn G. Höfner
(Wolfsberg) am nämlichen Orte lässt schliesslich keinen

Zweifel an der Artzugehörigkeit bestehen, wogegen das

charakteristisch gestaltete $ von andereggaria, trotz der

zahlreichen, angeblich dieser Art angehörigen männlichen

Stücke vom Zirbitzkogel, bisher daselbst noch nicht ge-

funden werden konnte.

(Siehe Verhandlungen der zool. botan. Gesellschaft

in Wien, Band I lU Heft 8 u. 9, Versammlung der

Sektion für Lepidopterologie vom 2. Oktober d. J.).

Wiewohl diese seltene Abart in keiner grösseren

Sammlung fehlen dürfte, bin ich gern bereit, die bisher

fälschlich als andereggaria getauschten Stücke auf Wunsch
zurückzunehmen. A. Pieszczek, Wien III,

Metternichgasse 3.
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